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Lösungszettel zu Station 5

Zu 2: An dem geschmirgelten, jetzt glänzenden Magnesiumband bilden sich langsam einige Gasbläschen.

Zu 3: Die entstehende Lösung reagiert leicht alkalisch. Daraus kann man schließen, dass durch Reaktion von Magnesium mit Wasser ein Hydroxid (in diesem Fall Magnesiumhydroxid) entsteht. Eine wässrige Lösung von Magnesiumhydroxid („Magnesiumlauge“) wirkt aufgrund der Hydroxid-Gruppen alkalisch.

Zu 4: Das Stoffmengenverhältnis Mg:O:H in der Verbindung Magnesiumhydroxid beträgt 1:2:2. Also lautet die Verhältnisformel für Magnesiumhydroxid MgO2H2 und weil man die Hydroxidgruppen berücksichtigt schreibt man besser Mg(OH)2.
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Zu 6: Wenn man Magnesiumoxid in Wasser gibt, reagiert die entstehende Lösung alkalisch. Man kann daraus schließen, dass bei Zugabe von Magnesiumoxid zu Wasser ein Hydroxid (Magnesiumhydroxid) gebildet wird.
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